
Wir retten hessische Paradiese
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 So erreichen Sie uns:
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Artenreiche Weite
Direkt vor den Toren der Stadt Wetzlar liegt das 
über 182 Hektar große Nationale Naturerbe 
"Weinberg Wetzlar". Die weite Kulturlandschaft 
bietet seltenen Tieren und Pfl anzen des Offen-
landes Heimat. Die Wiesen duften nach Thymian 
und Salbei, bunte Tupfer werden von Heidenelke 
und Tausendgüldenkraut gesetzt und in der Luft 
sind Feldlerche, Gartenrotschwanz, Neuntöter und 
Wendehals zu beobachten. Kleine Tümpel und 
sonnige Flächen bieten zahlreichen Amphibien 
und Reptilien einen optimalen Lebensraum.
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Dauerha� es Naturparadies
Als Nationales Naturerbe wurde der Weinberg 
Wetzlar im Jahr 2012 von der Bundesrepublik
an die NABU-Stiftung Hessisches Naturerbe 
übertragen. Seitdem sind die Flächen im 
Stiftungsgrundstock verankert und so für 
den dauerhaften Naturschutz gesichert. 

Die Einzigartigkeit des Gebietes ist in der 
Geschichte und Geologie begründet. In langjähriger
militärischer Nutzung wurde der Boden des riesigen 
Areals durch Panzer immer wieder 
verdichtet und verletzt. Auf den buckeligen 
Wiesen entstanden so optimale Bedingungen für 
eine Vielzahl von Pfl anzenarten, die heute aus 
der Agrarlandschaft fast verschwunden sind. 

Stiftungsmitarbeiter*innen und Ehrenamtliche 
beobachten die Natur des Weinbergs sehr aufmerksam.
Regelmäßig führen sie Pfl egemaßnahmen durch, 
um die Artenvielfalt zu erhalten.  
Mehrmals im Jahr zieht ein Schäfer mit 
seiner Herde über die Flächen, um die 
blütenreichen Wiesen dauerhaft offen zu halten. 

Erlebbare Vielfalt
Besucher*innen sind herzlich eingeladen, den 
Reichtum des Schutzgebietes zu erleben. Drei ausge-
schilderte Rundwanderwege zeigen die vielfältigen 
Aspekte der alten Kulturlandschaft. Auf den von der 
NABU-Stiftung installierten Infotafeln werden die 
Entstehung und die Schutzwürdigkeit des 
Naturparadieses erklärt. Rast- und Ruheplätze laden 
ein, die Weite und Ruhe des Gebietes zu genießen.

Wer tiefer in die Themengebiete 
einsteigen möchte, ist herzlich 
eingeladen, an den regelmäßigen 
Naturführungen im 
Nationalen Naturerbe 
teilzunehmen.
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